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VVOORRWWOORRTT  DDEESS  VVEERRFFAASSSSEERRSS  
Das Fachgebiet Errichtung, Betrieb und Prüfung elektrischer Niederspannungsanlagen 
befindet sich – wie fast jedes Gebiet der elektrotechnischen Normung – im Spannungsfeld 
zwischen in Österreich gesetzlich zur Anwendung vorgeschriebenen anerkannten Regeln der 
Technik, den europäischen anerkannten Regeln der Technik (Europanormen oder 
Harmonisierungsdokumente), sowie allfälliger, in Veränderung befindlicher Europäischer 
Richtlinien und deren Umsetzung in Österreich und der risikotechnischen „Situation vor Ort“. 

Die vorliegende Arbeitsunterlage ist ein Arbeitsbehelf für die Teilnehmer von 
Weiterbildungsveranstaltungen des Verfassers, und ist ausschließlich für diesen 
Verwendungszweck zusammengestellt.  

Obwohl bei der Zusammenstellung mit größtmöglicher Sorgfalt vorgegangen wurde, erhebt 
dieser Arbeitsbehelf keinen Anspruch auf Vollständigkeit bezogen auf den (sehr 
umfassenden) Stand der Technik in diesem Fachgebiet.  

Ebenso stellt diese Unterlage keine Planungs-, Ausführungs-, oder Instandhaltungsunterlage 
für ein spezifisches Projekt dar; die Erstellung derselben ist nur nach einer umfassenden 
System- und Risikoanalyse des Projektes möglich. 

 

Alfred Mörx 
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11..  EELLEEKKTTRROOTTEECCHHNNIIKKGGEESSEETTZZ,,  EELLEEKKTTRROOTTEECCHHNNIIKKVVEERROORRDDNNUUNNGG  UUNNDD  NNOORRMMUUNNGG  
Die Errichtung von elektrischen Niederspannungsanlagen, deren Betrieb und Überprüfung 
wird durch das Elektrotechnikgesetz 1992 (ETG-1992) sowie die jeweils gültige 
Elektrotechnikverordnung (derzeit ETV-2002 und ETV-2002/A1) und die durch diese 
Rechtsdokumente gesetzlich verbindlich erklärten Regeln der Technik (SNT-Vorschriften) 
geregelt. 

Es kann nicht oft genug wiederholt werden, dass sich daran bis heute, auch nach dem 
Beitritt Österreichs zur europäischen Normungsorganisation CENELEC bzw. nach dem 
politischen Beitritt Österreichs zur Europäischen Union nichts geändert hat. Neben anderen 
wesentlichen anerkannten Regeln der Technik bildet ÖVE-EN 1 bzw. ÖVE/ÖNORMen Serie 
E 80xx in allen Teilen die Basis für die Planung und Ausführung von elektrischen Anlagen bis 
~1000 V.  

Es soll an dieser Stelle ebenso daran erinnert werden, dass jeder Errichter elektrischer 
Anlagen für die Einhaltung der SNT-Vorschriften gemäß ETV in der jeweils gültigen Fassung 
sowie insbesondere für die Einhaltung der Verordnung über elektromagnetische 
Verträglichkeit (EMV), der Niederspannungsgeräteverordnung sowie weiterer vom 
Bundesminister für wirtschaftliche Angelegenheiten erlassenen Verordnungen 
verantwortlich ist, soweit er elektrische Betriebsmittel im Geltungsbereich dieser 
Verordnungen anschließt oder entsprechende Anlagen errichtet. 

Die Einhaltung der jeweils publizierten anerkannten Regeln der Technik begründen im Streit- 
oder Schadensfall (gerichtlich oder außergerichtlich) jedenfalls die Vermutung, dass die 
Anlage, vom elektrotechnischen Standpunkt aus betrachtet, sicher geplant und/oder 
errichtet wurde. Die Kenntnis der (wesentlichsten) Regeln der Technik und gesetzlichen 
Bestimmungen für seinen unmittelbaren Arbeitsbereich in der gültigen Fassung wird dabei 
vom ausführenden Elektrotechniker und/oder Planer vorausgesetzt. 



Elektroinstallationen II  2. Auflage, 2008 

 

 

Verlag diam-publish − 10/59 − Alfred Mörx 

22..  SSCCHHUUTTZZMMAAßßNNAAHHMMEENN  UUNNDD  NNEETTZZSSYYSSTTEEMMEE  
Die Fachdiskussion über Schutzkonzepte und die technischen Möglichkeiten des Erreichens 
eines möglichst geringen Restrisikos (Bild 2-1) in Niederspannungsanlagen durch sorgfältige 
Planung und Ausführung der Anlagen ist fast so alt wie die Erkenntnis, dass die Anwendung 
elektrischer Energie auch mit Gefahren verbunden sein kann. Eine direkte Folge dieser 
Diskussion bzw. der daraus gezogenen Schlussfolgerungen ist die deutliche Verminderung 
der Zahl der Unfälle mit Todesfolge durch den elektrischen Strom in den letzten Jahrzehnten. 

 

Schon frühzeitig war man bestrebt, eine international einheitliche Fachsprache für die 
(verschiedenen) Anordnungen von Leitern und deren Erdung in den öffentlichen 
Verteilungsnetzen und in den Verbraucheranlagen zu finden um daraus Aussagen über die 
notwendigen Schutzmaßnahmen ableiten zu können.  

Daraus entstand die heute bekannte Klassifikation der Netzsysteme TT, TN, IT und alle 
daraus sinnvoll ableitbaren Kombinationen; diese wurde im internationalen Dokument IEC 
364 niedergeschrieben und haben über diesen Weg auch Eingang in einige nationale 
technische Regeln gefunden. 

Dieses zunächst in vielen Ländern (mit unterschiedlicher Intensität und Geschwindigkeit) 
aufgegriffene Konzept, brachte für viele ausführende Elektroinstallateure, neben einigen 
grundlegenden Umstellungsproblemen, auch die Notwendigkeit, sich mit einem sehr 
umfangreichen, eher theoretisch orientierten, teilweise unvollständigen, Normenwerk 
auseinandersetzen zu müssen. Dazu kommt noch, dass bis zum heutigen Tag eine technisch 
fundierte, international erarbeitete, für den Anwender verständliche Fachinterpretation zur 
IEC 364 fehlt und aus heutiger Sicht auch in den nächsten Jahren nicht zu erwarten ist.  

Bild 2-1: Sicherheit, Risiko und Restrisiko 
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